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[…] und deswegen äh ginge das nich °hh (.) u[nd ]äh sie hätte wohl auch mit 

irgendwelchen äh anderen erzieherinnen gesprochen un die hätten irgendwie 

gesacht ja äh sie hätten wohl äh intresse °hh aber das wär ja so mega 

kurzfristich […]
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°h also ich hätt auf jeden fall bock drauf

ich fänd des ziemlich cool °h

Material

Das Material der Arbeit stammt aus dem Forschungs- und 

Lehrkorpus gesprochenes Deutsch – einem Korpus für 

gesprochene Sprache, das am IDS Mannheim aufgebaut wird. 

Die letzte Version des Korpus (2.18) umfasst 

Sprechereignisse aus dem Zeitraum 2003–2021.

Als Untersuchungskorpus der geplanten Studie soll eine 

Auswahl an Gesprächen dreier Interaktionsdomänen –

öffentlich, institutionell und privat – fungieren. Die Gespräche 

aus diesen Domänen bilden dabei drei Teilkorpora, die 

miteinander verglichen werden können.

Insgesamt soll das Untersuchungskorpus ca. 60,000 finite 

Verben enthalten. Eine geographische Streuung der Daten 

wird angestrebt.Forschungshintergrund

Zum Konjunktivgebrauch des Deutschen sind u.a. die 

folgenden korpusbasierten Studien durchgeführt worden:

 Jäger (1971) – geschriebene Sprache

 Graf (1977) – gesprochene Sprache

 Bausch (1979) – gesprochene Sprache

Auch in jüngerer Zeit ist dem deutschen Konjunktiv ein 

großes Interesse gewidmet worden, u.a. in mehreren 

Monographien sprachhistorischer Orientierung.

In diesem Dissertationsprojekt wird aufbauend auf dieser 

Forschungstradition eine umfassende korpusbasierte 

Untersuchung zum Konjunktivgebrauch im Deutsch des 21. 

Jahrhunderts durchgeführt. Die Voraussetzungen eines 

solchen Projektes sind besonders günstig, da in jüngster Zeit 

neue große Korpora für gesprochene Sprache zur Verfügung 

stehen.

Zielstellung

Ziel dieses Dissertationsprojektes ist es, den Gebrauch des 

Konjunktivs II in der gesprochenen Gegenwartssprache der 

Bundesrepublik Deutschland zu untersuchen. Hierfür werden 

Gesprächsereignisse unterschiedlicher Art aus den letzten 

zwei Jahrzehnten analysiert.

Die Kombination aus quantitativen und qualitativen 

Forschungsmethoden soll folgende Fragen beantworten:

 Wie frequent wird der Konjunktiv II der verschiedenen 

Verben benutzt?

 Welche syntaktischen Faktoren erscheinen für den 

Gebrauch des Konjunktivs II fördernd?

 Wie häufig ist die analytische Konstruktion würde + 

Infinitiv im Vergleich zum synthetischen Konjunktiv II?

 Sind Unterschiede im Gebrauch des Konjunktivs II 

zwischen unterschiedlichen Interaktionsdomänen 

festzustellen?

Die Beantwortung dieser Fragen soll dazu beitragen, den 

Stellenwert des Konjunktivs II in der heutigen gesprochenen 

Sprache zu erschließen. Durch einen Vergleich mit früheren 

Untersuchungen kann auch ermittelt werden, ob in den 

letzten Jahrzehnten ein Wandel im Konjunktivgebrauch 

stattgefunden hat.

Beispiele für öffentliche Gespräche:

 Schlichtungsgespräch

 Podiumsdiskussion

 Ausschusssitzung

Beispiele für institutionelle Gespräche:

 Schichtübergabe in einem Krankenhaus

 Meeting in einer sozialen Einrichtung

 Unterrichtshospitation

Beispiele für private Gespräche:

 Tischgespräch

 Spaziergang mit Hund

 Kommunikation beim Kochen

 Badrenovierung


